
Laden dauert 

länger: Niedrige 

Temperaturen verlän-

gern den Ladevorgang. 

Besser in der Garage 

laden oder Akku 

beheizen.
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E-MOBIL
Weitere Infos und 

Tipps rund um 
Elektromobilität:

www.smarter- 
fahren.de

Tiefe Tempera- 

turen verlängern den 

Ladevorgang. Am besten 

den Wagen in der  

Garage mit Strom  

„tanken“. 
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Falls möglich, in der Garage parken: Stellen 
Sie das Auto im Winter in die Garage oder Tief-
garage. Je weniger die Batterie auskühlt, umso 
höher ihre Kapazität. 

Einfach mal abschalten: Die Innenraumhei-
zung zieht am meisten Strom. Sparsamer sind 
Sitz- und Lenkradheizung. Aber Achtung: Ma-
chen Sie keine Abstriche bei der Sicherheit. Die 
Scheiben müssen beim Fahren immer frei sein. 

Enteisen beim Laden: Nutzen Sie die Lade-
zeit an der Wallbox oder Ladesäule zum Vorhei-
zen. Der Strom aus der Steckdose sorgt für freie 
Scheiben und einen warmen Innenraum, die 
Reserven der Antriebsbatterie werden ge-
schont. 

Effiziente Pumpen: Immer mehr Hersteller 
statten Elektroautos mit einer Wärmepumpe 
aus. Sie trägt dazu bei, dass die Batterieenergie 
effizienter zum Heizen genutzt wird. Das wirkt 
sich positiv auf die Reichweite aus. Wer längere 
Fahrten im Winter plant, sollte beim Kauf dar-
auf achten. 

Vorausschauend planen: Der Motor eines 
Elektroautos produziert – anders als ein Ver-
brennungsmotor – fast keine Abwärme. Hei-
zung und Licht gehen direkt auf Kosten der 
Reichweite. Auch Kälte verringert die Kapazität 
der Akkus. Tests in Norwegen ergaben, dass 
sehr niedrige Temperaturen den Aktionsradius 
im Durchschnitt um 18 Prozent reduzieren. Wer 
die geringere Reichweite in seiner Streckenpla-
nung berücksichtigt, ist auf der sicheren Seite.
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WEITER KOMMEN  
IM WINTER
Im Winter nimmt die Reichweite von Elektroautos ab: 
Fünf Tipps, damit Sie bei Minusgraden nicht auf der 
Strecke bleiben.


